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VORWORT

WANDERGRUPPE MOSER 10-11

Is dei Messer nimma schneidig – 
gor dos Olmgehn werd dir leidig !
Fohr gschwind zum Maier heit –

donn host am Berg a rechte Schneid !

9771 Berg im Drautal 95   Tel: 04712/537-0   email: office@unterwaditzer.at
www.unterwaditzer.at

LUST  AUF NUDEL?

DIE MIT DEN NUDELN! www.kaerntnernudel.com

Schlüsselfertiges Massivhaus . Hoch- und Tiefbau . Sanierung . Erdbau .
Baustoffe . Transportbeton . Sand und Kies . Planung und Projektentwicklung 

9761 Greifenburg . Bahnhofstraße 265 . +43 (0)4712 248 .
office@winklerbau.at . www.winklerbau.at

Baustoffe . Transportbeton . Sand und Kies . Planung und Projektentwicklung 

SEKTION STEINNELKE 3-5

TERMINE 8-9

ALPIN  6-7

MOUNTAINBIKE 12-13

ORTSGRUPPE WIEN 14-15

Liebe Mitglieder und Freunde der Sektion Steinnelke!
Bahnhofstrasse 130, A-9761 Greifenburg 
+43 4712 8670, info@stolzlechner.at
www.stolzlechner.at 24h Service

okai
W W W . o k a i p a g e . a t

A r c h i t e k t u r

Familie 
Thomas Sattlegger 
Emberger Alm 2
A-9771  Berg im Drautal

www.embergeralm.com 

ELEKTROTECHNIK 
GEBÄUDETECHNIK
ENGINEERING

Millstätter Straße 77
9542 Afritz am See
+43(0)4247/2992011
+43(0)664/5054702
office@leitner-ege.at
www.leitner-ege.at

·   Elektrotechnik
·   Steuerungs- und Regelungstechnik
·   Gebäudetechnik bzw. Gebäudeautomation
·   Lösungen für die Energieeffi zienz    

 wie Photovoltaikanlagen und Stromspeicher
·   Wartung und Instandhaltungsarbeiten
·  Beratung und Vertrieb von Infrarot-  
 Heizungssytemen (Hersteller ELIAS)
·   Störungs- und Bereitschaftsdienst
·   Kernbohrungen bis 300 mm im Durchmesser 
 Wir bieten zu all diesen Themen    
 auch gerne Beratungsgespräche an.

Ein Jahr neigt sich wieder dem Ende zu. 
Klettersteigsets, Mountainbikes und 
Wandersachen werden nach und nach 
gegen die Ski / Snowboardausrüstung 
ausgetauscht – der Winter kommt in 
großen Schritten auf die alpine Land-
scha�  zu. Um dafür perfekt gerüstet zu 
sein, gilt wiederum: 
Vorbereitung ist die Basis für jede ge-
lungene Aktion.

Statistisch ist die Unfallhäu� gkeit zu 
Beginn der Saison am höchsten. 

Um das Risiko so gering wie möglich 
zu halten, kann jedoch vorgesorgt wer-
den. 
Einerseits mit dem erneuten Vertraut 
machen des Materials und gegebenen-
falls der Wartung oder Erneuerung 
desselben, andererseits mit der Anpas-
sung der physischen Leistungsfähig-
keit. 
Jede Sportart hat ihren individuellen, 
körperlichen Fokus – diesen gilt es in 
gleichem Maße auf die neue (wieder-
kehrende) Belastung vorzubereiten. 

Seitens des Alpenverein Steinnelke pla-
nen wir auch diesen Winter ein um-
fangreiches Programm an Aktivitäten 
in verschiedensten Sportarten und 
Schwierigkeitsgraden. 

Wir freuen uns auf eure Teilnahme 
und wünschen schon mal einen schö-
nen, ruhigen und unfallfreien Jahres-
ausklang.

Armin, Andreas, Harald
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SEKTION STEINNELKE
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Freilegung des Steiges am Heinrich-Hecht Weg 
welcher von der Salzkofel- zur Feldnerhütte führt.

Aufräumarbeiten nach einem Felssturz bei der 
Goldgrubenscharte am Heinrich-Hecht Weg.

Wassergrabenbau bei der Irzwurze 
Richtung Feldnerhütte.

Neubau der Brücke Feldnerhütte 
Richtung Bratleitn.

Wegmarkierung am Sachsenweg 
Richtung Salzkofelhütte.

Wegmarkierung am Heinrich-Hecht Weg.Errichtung eines Steges im Draßnitztal.

Die freiwilligen Helferinnen und 
Helfer unserer Sektion legten heuer 

183 km Wegstrecke, 13.000 Höhen-
meter und 460 Stunden an Arbeit zu-

rück. Vielen Dank für euren Einsatz.
Fotos: Franz Fleißner

Frohe Weihnachten und einenFrohe Weihnachten und einen
guten Rutsch ins Neue Jahrguten Rutsch ins Neue Jahr

wünscht Euchwünscht Euch
die Sektion Steinnelke die Sektion Steinnelke 
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07.10.2023: Bergtour Kristeiner Tal – Bockstein

Unsere heurige Herbst-
tour führte uns zunächst 
ins Osttiroler Kristeiner 
Tal, das von Mittewald 
nach Norden abzweigt. 
Ein sehr schön gelege-
nes Hochtal, das man 
auf gutem Schotterweg 
bis zum Talschluss be-
fahren kann. Wir parken 
ein kurzes Stück vorher 
bei der Linder Kaser auf 
1.750m Höhe.
Nach Ende des Fahrwe-
ges führt der gut mar-
kierte Steig in zunächst 
moderater Steigung zur 
Aleit-Höhe. Hier zwei-
gen wir rechts ab in Richtung Norden 
und die Höhenmeter rattern nun etwas 
schneller. Bei einem kleinen See gibt’s 
eine kurze Rast und Stärkung. Zeit, 
einen Blick nach Südwesten zu richten, 
wo sich Gölbner, Arnköpfe und weitere 
Gipfel der Villgratner Berge eindrucks-
voll in den schon längeren Schatten der 
herbstlichen Vormittagssonne präsen-
tieren. 
Kurz danach passieren wir die Arn-
steiger Biwakschachtel, die auf 2.600m 
einen fast schon komfortablen Unter-
schlupf für den Notfall bietet. Eine 
kurze, leichte Kletterstelle bringt uns 
auf die Bocksteinscharte und erstmals 
bietet sich uns der prächtige Blick nach 

Norden bis zum Großvenediger und 
Großglockner.
Auf einer kurzen Abwärtspassage gilt 
es nochmal Krä� e und Konzentration 
zu sammeln für den Schlussanstieg, 
der deutlich steiler über Block- und 
Schottergelände zum Gipfel führt. 
Nach ca. 3 Stunden Gehzeit beglück-
wünschen wir uns zum Gipfelsieg am 
2.805m hohen Bockstein. Wolkenloser 
Himmel, kein Wind, traumha� e Fern-
sicht: ideale Bedingungen für eine aus-
giebige Gipfelrast. 
Zurück geht es auf demselben Weg. Der 
schwierigere Teil hinunter zur Bock-
steinscharte ist bald abgehakt und der 
Rest des Weges ist nur mehr Genuss in 

der warmen Herbstsonne. 
Nach gut zwei Stunden 
Gehzeit erreichen wir den 
Parkplatz und bedanken 
uns für die tolle Tour bei 
unserem Guide Franz 
Fleißner, der nur eine 
Kleinigkeit zu bemängeln 
hatte: „Leider farbelt’s 
heuer noch nicht.“ Und 
tatsächlich sind Lärchen 
und Laubbäume heuer 
noch sattgrün, sehr unüb-
lich für Oktober. Aber die 
Wandersaison ist ja noch 
nicht vorbei.
Das Kristeiner Tal kann 
man als Wanderziel je-

denfalls sehr empfehlen. Wer es etwas 
gemütlicher angehen will, kann z.B. 
auf die Aleit-Höhe, zum Sichelsee oder 
vorbei an den Celar-Wasserfällen zur 
Gölbnerblick-Hütte wandern.

Technische Daten:
Strecke: ca. 9 km
Höhenmeter: 1.050 
Gehzeit: ca. 5 Stunden
Weg: überwiegend leicht, gut markiert; 
Schlussanstieg steiler über Blockgelän-
de, Trittsicherheit erforderlich

Bericht/Fotos: Christian Hubmann
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WANDERGRUPPE MOSER

Möchten Sie uns finanziell unterstützen?

BIC RZKTAT2K322  IBAN AT52 3932 2000 0004 1301

23.7.23: Arlhöhe (2325m)

Die beeindruckende Staumauer des 
Kölnbreinspeichers ist Ausgangspunkt 
unserer heutigen Wanderung. Wir 
parken beim Kölnbreinstüberl und fol-
gen dem breiten Weg entlang des Spei-
chersees. 
Beim Denkmal, für die beim Bau der 
Mauer Verstorbenen, zweigt ein Steig-
lein rechts ab. Steil und steiler wandern 
wir in Serpentinen bergan, immer 
weiter ö� net sich die Aussicht auf den 
riesigen Stausee. Auf der Arlscharte 

wartet ein Kreuz, wir legen eine kurze 
Rast ein. Puccini kühlt sich im nahen 
Pfringersee ab, bevor wir weiter auf die 
Arlhöhe aufsteigen. 
Den Gipfel ziert kein Kreuz, jedoch 
erklärt eine Metallscheibe mit Dreh-
pfeil die umliegenden Gipfel. Herrliche 
Aussicht auf Hochalmspitze, Schwarz-

hörner, Zwölferspitz uvm. 
Der Abstieg am Aufstiegsweg erfordert 
im steilen Gelände erhöhte Aufmerk-
samkeit. 
Bei der Gmündner Hütte an der Malta 
Hochalmstraße � ndet die Tour einen 
schönen Ausklang.

20.8.23: Speiereck 
(2087m)

Ein Geheimtipp ist wahrlich die Wan-
derung aufs Speiereck (2087m). Der 
Wanderweg ist dem Verfall preisge-
geben, verblasste Markierungen sind 
selten zu � nden, doch mit etwas Ori-
entierungssinn � ndet man doch den 
Weg. Wir fuhren in Kremsbrücke auf 
bis zum Gehö�  Reitern (1500m). Kurz 
danach beim Schranken ließen wir das 
Auto stehen und folgten vorerst dem 
Forstweg. Nach einiger Zeit entdeckten 
wir eine blasse Markierung, die uns 
durch einen Hohlweg bergwärts leitete. 
Immer wieder den Forstweg querend, 
erreichten wir auf ca. 1800m die Pe-

ternhütte auf einer schönen Lichtung. 
Wir marschierten weiter bergauf bis 
zur Waldgrenze. Hier verliert sich der 
Steig, wir stiegen weglos nach Norden 
auf, bald konnten wir das Gipfelkreuz 

erkennen. Vom Gipfel konnten wir 
einen herrlichen Ausblick genießen. 
Beim Abstieg wählten wir den gleichen 
Weg, teils umgingen wir die verwach-
senen Stellen auf dem Forstweg.

24.9.23: Drei-Seen-Rundweg

Eigentlich sollte es heute ein Gipfel-
ziel geben, doch der sturmartige Wind 
machte uns einen Strich durch die 
Rechnung. Die Panoramabahn auf der 
Turracher Höhe war wegen 80km/h 
starken Böen leider nicht in Betrieb. 
So erklommen wir nicht, wie geplant 
den Rinsen- und den Kornock, son-
dern erwanderten den schönen Drei-
Seen-Rundweg. Von unserem Aus-
gangspunkt bei der Panoramabahn 
marschierten wir zuerst über den Sin-
nesweg zum Grünsee, umrundeten 
diesen und folgten der guten Markie-
rung bis zum Schwarzsee. Der dritte 
See ist der größte: der Turracher See. 

8.10.23: Lumkofel (2284m)

Das Bergdorf Assing im Lesachtal auf 
1427m war der Ausgangspunkt unse-
rer heutigen Wanderung. Wir folgten 
der Bergstraße durch das Dorf, bis uns 
ein Wegweiser in den Wald leitete. Der 
steile Steig querte mehrmals die Forst-
straße, bis wir schließlich die Mah-
dalpe auf 1814m erreichten. Bei einer 
kurzen Rast konnten wir schon das 

Gipfelkreuz des Lumkofels (2284m) 
erkennen. In etwa einer Stunde waren 
auch die letzten Höhenmeter gescha�   
und wir konnten den herrlichen Blick 
in die Bergwelt der Karnischen Alpen, 
der Lienzer Dolomiten und der Gail-
taler Alpen genießen. Für den Abstieg 
wählten wir einen auf der Karte noch 
nicht eingezeichneten, neu markierten 

Weg über den Grat mit herrlichen Tief- 
und Weitblicken zum Schatzbühel, 
Auf die Mussen usw. Ab der Mahdalpe 
stiegen wir auf bekanntem Weg hinab 
nach Assing und ließen die wunder-
schöne Wanderung im Maschawirt in 
Liesing ausklingen.

Berichte/Fotos: Birgit Obergantschnig

Ohne große Höhenunterschiede ist 
diese kleine Wanderung auch für Fa-
milien mit Kindern leicht zu meistern 
und eine gute Alternative, wenn das 
Wetter für einen Gipfelsturm nicht 
ausreicht.
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MOUNTAINBIKE

Alle Tourenberichte unter:   www.alpenverein.at/steinnelke

Eine gelunge und unfallfreie Rennrad-  
und Mountainbikesaison mit vielen 
Höhepunkten ist leider schon wieder 
Geschichte. Dies sind unsere Touren 
von der 2. Häl� e der Saison 2023.

Bericht/Fotos: Franz Brandstätter

Rennradtour „Windische Höhe“. 106km/1600 hm

Mtb-Tour mit Gipfelsieg in den Nockbergen. 33km/1370hm

Asphalttour, Villach - Rosental. 105km/1150hm

Herbstliche Abschlusstour mit den Rennrädern 
in der Region Friaul-Julisch Venetien (Italien). 
80km/700hm
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ORTSGRUPPE WIEN

Aktuelle Informationen unter:   www.alpenverein.at/steinnelke

Liebe Wanderfreunde,
Heute möchte ich mit einem Zitat von 
Laotse beginnen:
„Verantwortlich ist man nicht nur für 
das was man tut, 
sondern auch für das, was man nicht 
tut!“

Alles hat seine Zeit, und es gibt für al-
les den richtigen Zeitpunkt.

Da sich meine Lebenssituation, mit 
samt den Aufgaben und Herausforde-
rungen erschwert hat, ist für mich der 
Zeitpunkt gekommen, wo ich nicht 
mehr in der Lage bin meine bisheri-
ge Funktion in der Ortsgruppe Wien 
zu erfüllen. Das heißt, dass ich heute 
meinen letzten Bericht schreibe, und 
da leider auch niemand anderer dazu 

bereit ist, wird es in Zukun�  von uns 
keine Wandervorschläge und Termine 
mehr geben.
Unsere kleine Wandergruppe wird 
allerdings weiter in Verbindung blei-
ben und gemeinsam Aktivitäten und 
Bewegung in der Natur durchführen. 
Wollen wir doch Körper und Geist 
möglichst lange � t halten und dabei 
auch den sozialen Aspekt nicht verges-
sen.
Wenn möglich möchte ich unsere Sek-
tions-Tre� en in Wien weiter organisie-
ren, damit wir auch mit denen in Kon-
takt bleiben, die nicht mehr so gut zu 
Fuß sind, oder den „Wandersonntag“ 
anderwärtig nutzen, aber dennoch den 

Austausch in gemütlicher Runde nicht 
missen möchten.
Dass unsere Tre� en mit den Kärntner 
Freunden weiterhin statt� nden ho� e 
ich doch, so geplant ist dies am 8. Dez. 
ab 15Uhr in Wien.

Bevor ich ganz abschließe, gibt es aber 
noch ein paar Eindrücke und Fotos 
unserer letzten Wanderungen. Ganz 
wunderbar war die erste Wanderung 
nach den Ferien auch deshalb, weil 
wieder junge Familien mit Kindern 
dabei waren.

Folgenden Bericht hat meine Enkelin 
verfasst:

Was für ein herrlicher Tag, der 10. 
September erstrahlte in spät sommer-
lichen Temperaturen, 
und ließ uns bis zum Gipfel auf den 
Peilstein ordentlich ins Schwitzen 
kommen.
Am Anfang war ich etwas entmutigt, 
weil mir meine Schuhe, dummerwei-
se ziemlich zu groß waren. Als es los 
ging, kamen wir bald an einem gro-
ßen Spinnennetz vorbei, was mich 
wieder aufmunterte, weil klettern war 
angesagt. Während wir Kinder bis 
nach oben kletterten, warteten die Er-
wachsenen unten und feuerten uns an. 
Während dieser lustigen Bewegungs-
aktivität hatte ich die zu großen Wan-
derschuhe schon vollkommen verges-
sen. Doch das Spinnennetz war nicht 
die einzige Action, denn auf dem Weg 
erwarteten uns noch 16 Wissenstafeln 
und weitere Bewegungsatraktionen. 
Auf halber Höhe zum Gipfel gibt es 
das Gasthaus Holzschlag, das für El�  
und Dol�  eine willkommene Rast-
station war. Für alle anderen ging es 
steiler und blockiger bergauf bis zum 
Peilsteinhaus. Wir Kinder waren � ott 
unterwegs und glücklich, dass wir so 
abwechslungsreich den Gipfel erreich-

ten. Oben angelangt war die Freude 
groß, weil die Bergrettung spannen-

de Berichte und eine Vorführung 
der Rettungshunde präsentierte. Wir 
dur� en auch eine Runde durch den 
Wald reiten, dafür standen Ponys zur 
Verfügung.

Und weil das Wetter so traumha�  
war, gestaltete sich unsere Pause sehr 
intensiv mit einer Stärkung im Peil-
steinhaus, sodass wir erst am späten 
Nachmittag den Abstieg antraten,
der nur halb so lange dauerte wie der 
Aufstieg.
Ho� entlich machen wir bald wieder 
so eine abwechslungsreiche, interes-
sante Runde, denn so macht Wandern 
Spaß. Und Wandern mit Freunden ist 
sowieso nie langweilig, das sollte auch 
für Erwachsene gelten.
Der Erlebnisweg Peilstein wurde am 
2. Mai 2014 mit dem Zerti� kat „� e-
menweg 2014“ ausgezeichnet. Und das 
zu Recht. Der Weg beginnt in Nös-
tach, führt durch ein altbekanntes, 
landscha� lich besonders anziehendes 
Gebiet auf den Peilstein. Die Tour ver-
läu�  durch alle Zonen der Bergwelt, 
über Wiesen aber auch teilweise über 
Stock und Stein bis zu den Kletter-
wänden des Peilsteins auf 716m. Mit 
840(!) Klettertouren ist der Peilstein 
international als Kletterparadies be-
kannt, daher wurde diesem � ema 
der Erlebnisweg gewidmet.

Bericht von Lucia 9 Jahre

Die nächsten drei Wanderungen waren 
schon eher ein herbstliches Vergnügen.
Kühl, viel Wind, wolkig, nur teilweise 
sonnig, auch der Regenschutz war stets 
dabei, zum Glück immer umsonst.

Bericht/Fotos: Elli Fröstl

Wanderung auf den Bisamberg über 
den Stadtwanderweg 5

Wanderung durch die Rieden in Feuersbrunn im Kamptal

Spaziergang im Schlosspark Laxenburg, nahe Wien
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